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WILLIBALD VOELKIN
2. April 192 y - 22. September 2013

Willibald Voelkin hat uns nach einem
reich erfüllten Leben verlassen. Der Tod
hat seine Hingabe zur Buchgestaltung und
zu seinen Pressendrucken beendet. Zurück
bleiben seine unschätzbaren Schöpfungen
und eine große Anhängerschaft, die mit
dankbarer Anerkennung für sein Lebenswerk

seiner Persönlichkeit gedenkt.
Während der letzten Korrekturen für die

vorliegende Ausgabe von Librarium haben
ihn seine Kräfte verlassen. Die letzten Seiten

sind offen auf seinem Tisch
zurückgeblieben. Immerhin war es ihm bis zum
Schluss vergönnt, voller Elan und Beharren
seiner Passion nachzugehen, welche ihm so
viel Befriedigung und den Lesern so viel
Freude brachte. Nur wer einen Namen
vorzuweisen hat, dem gebührt unsterblich
zu werden, meint Bertolt Brecht. Willibald
Voelkin hat einen Namen in Bibliophilen-
Kreisen und zählt demzufolge zu Recht zu
diesen Anwärtern, denn seinWerk wird
Bestand haben.

Als versierter Gestalter mit bibliophilem
Sensorium verfügte er über das einzigartige

Gespür, stets die bestmöglichen Illustrationen,

häufig Raritäten, mit dem vorgegebenen

Text zu kombinieren. So verdankt das
höchster ästhetischer Qualität verpflichtete
Librarium seinem zielstrebigen Beharren die
wertvollsten Beiträge. Trotz angeschlagener

Gesundheit dachte Willibald Voelkin
nicht ans Aufgeben. Bis zuletzt hat er
beharrlich an seiner Lebensliebe festgehalten.
Das machte ihn zu einem jener einzigartigen

Gestalter, wie sie kaum mehr anzutreffen

sind.
Mit großer Trauer müssen wir uns nun

von ihm verabschieden. Für Librarium endet
eine Ära, die Ära des renommierten Gestalters

Willibald Voelkin, dem wir zu tiefer
Dankbarkeit verpflichtet sind für sein
unermüdliches Engagement für unsere
Zeitschrift, die ihm zu «seinem Leben» wurde.
Er wird uns fehlen.

Aglaja Huber-Töedtli
Präsidentin der Schweizerischen Bibliophilen-
Gesellschqft
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